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Auf Wunsch vieler Besu-
cher gibt es eine Neuauf-
lage: Zum Ferienfinale 
steigt am 9. September 
nach einer Jahr Pause der 
zweite Rock-Gipfel des 
08-Fördervereins an histo-
rischer Stätte. Drei Bands 
rocken die »Szene  64« – 
ein erster Härtetest.

Schramberg (er). Der Förder-
verein der Spielvereinigung
08 Schramberg, die Liegen-
schaftsverwaltung des Gewer-
beparks Junghans und der
Szeneverein arbeiten diesmal
Hand in Hand, wenn zum
Sturm auf die Geißhalde ge-
blasen wird. Unterstützt wer-
den die Veranstalter von den
aktiven Kickern der Spielver-
einigung, die in bewährter
Weise die Bewirtung des
Events übernehmen. Der Er-
lös aus der Veranstaltung, zu
dem auch die drei auftreten-
den Bands ein Stück beitra-
gen, ist für die Jugendarbeit
des 08-Fußballer bestimmt. 

Rock im Industriedenkmal
War 2014 der ehemalige Me-
chanik- und Werkzeugbau 68
von 1916 Schauplatz des ers-
ten Gipfels, so spielt sich das
Geschehen heuer in noch älte-
ren Gemäuern ab, die brand-
aktuell als alternative Veran-
staltungslocation schrittweise
wieder aufgebaut werden.
1892 reichte die Uhrenfabrik
Junghans beim Oberamt
Oberndorf einen Antrag zum
Bau eines neuen Magazinge-
bäudes ein. Die Pläne für das
20 Meter lange, 16 Meter brei-
te und zweieinhalb Stockwer-
ke hohe Gebäude wurde von
Baumeister Ludwig Storz
(1863 bis 1914) aus Schram-
berg angefertigt. Sein 1893 ge-
gründetes Baugeschäft war
mit rund 250 Mitarbeitern
eine der größten Firmen die-
ser Branche in der Region und
beschäftigte auch zahlreiche
italienische Gastarbeiter.
Neben Fabrikgebäuden plante
und baute das sehr erfolgrei-
che Bauunternehmen auch
eine ganze Reihe von Wohn-
häusern bei der Uhrenfabrik
Junghans in der Lauterba-
cher- und Tösstraße. Das Bau-
material wurde aus mehreren
betriebseigenen Steinbrüchen
gewonnen. Bei dem 1893 fer-
tiggestellten Magazingebäude
handelt es sich um einen für
die Industriearchitektur des
wilhelminischen Kaiserrei-
ches charakteristischen Back-

steinbau mit einer Reihe von
zeittypischen Zierelementen.
Errichtet wurde es als Waren-
magazin und Ölkeller, nahm
aber auch einen Teil der be-
nachbarten Lackiererei auf,
die in ihrem eigenen Gebäude
unter Platzmangel litt. Im
Lauf der Zeit hatte das Gebäu-
de recht unterschiedliche
Funktionen. Die Räume wur-
den zeitweise von der Beize-
rei, der Galvanik, der Polie-
rerei und der Zifferblattma-
cherei verwendet, oft jedoch
auch als Lager wie zum Bei-
spiel für Furniere für Uhren-
gehäuse. Genutzt wurde das
Magazingebäude später auch
von der Druckerei, die von
einfachen Broschüren und
Formularen bis zu aufwendi-
gen Prospekten und Katalo-
gen ein breites Leistungs-
spektrum hatte. Die unter-
schiedlichen Drucksachen
stellen heute oft wertvolle
Zeitzeugnisse und begehrte
Sammlerstücke dar. Ein wich-
tiges Mittel zur Selbstdarstel-
lung waren insbesondere die
Briefköpfe, auf denen zum

Teil mit Panoramabildern das
ganze Unternehmens-Impe-
rium vor Augen geführt wur-
de. Im Gewerbepark Jung-
hans zerfiel das repräsentative
Magazingebäude zuletzt als
Lagerraum, inzwischen hat
ein bürgerschaftlicher Verein
mit Hilfe der Stadt Schram-
berg die Regie beim Wieder-
aufbau übernommen 

Musikalische Vielfalt 
Newcomer auf der 08-Rock-
bühne, aber kein unbeschrie-
benes Blatt mehr ist »Wispy
Plant«, eine lokale Band mit
Musikern aus Lauterbach,
Schramberg und Seedorf, die
für ordentlich Schallwellen
sorgt. Das Publikum wurde
bisher noch nie enttäuscht,
wenn die Band losrockt und
die Fans schnell begeistert
mitfeiern, mitsingen und mit-
tanzen. Die enorme Bandbrei-
te an Genres und Stilrichtun-
gen, die Wispy Plant be-
herrscht, spricht alle Ge-
schmäcker an. Rock-Pop-
Klassiker dürfen ebenso
wenig fehlen wie »Bring me

some Water« von Melissa Et-
heridge, Balladen, ein
Schwenk in die Country-Ecke
oder eine Kostprobe Deutsch-
Rock. Wispy Plant wird am
Freitag, 9. September, in der
»Szene 64« ab circa 20 Uhr
das Gipfel-Programm eröff-
nen und dem Publikum eine
Auswahl aus dem reichhalti-
gen Repertoire präsentieren. 

Schrambergs unumstrittene
Partyband Nr. 1, die »Old
News«, spielen danach und
zum Ausklang des Abends bei
der Rocknacht in bewährter
Manier handgemachte Oldies
und tanzbaren, gefälligen
Rock. Seit Jahren begeistert
die Band mit mehrstimmigem
Gesang, fetzigen Gitarrenriffs
und Coverversionen aus den
60er, 70er, 80er und 90er Jah-
ren. »Old News«, das heißt
einmal mehr musikalische
Unterhaltung auf hohem
Niveau, versprechen die Ver-
anstalter aus Erfahrung. Wer-
ner Bühler (Keyboard, E-Pia-
no und Gesang), Daniel
Sprich (Schlagzeug und Ge-
sang), Frank Fuchs (Gitarre,

Banjo, Sax und Gesang),
Achim Ringwald (Bass), Har-
ry Armbruster (Gitarre) und
Corinna »Cori« Armbruster
(Gesang und Percussion) ste-
hen für Qualität.

Etwas härter zur Sache geht
es bei den fulminanten Kon-
zerten der Schramberger Kult-
rockband »Gams  ’n’  Rosslers«,
die mit einer knackigen Mi-
schung aus Rock ’n’ Roll, Clas-
sic-Rock, Boogie, Blues und
stimmungsvollen Balladen
aufwartet. 

Vier gestandene Mannsbil-
der, biologisch angesiedelt
zwischen Spätsommer und
Frühherbst, erleben offenbar
gerade ihren dritten musikali-
schen Frühling. Aus Spaß an
der Freude versprechen Eddie
The Igel (Bass, Gitarren,
Blues-Harp, Gesang) Franz
Gams (Keyboards, Bass, Ge-
sang, Werner Rossler (Gitar-
ren, Bass, Gesang) und Axl
Schweiss (Schlagzeug, Ge-
sang) in ständig wechselnden
Instrumental-Rollen eine ex-
zellent vorgetragene, gehalt-
volle Kraftriegel-Mischung. 

Zweiter Rock-Gipfel an der Geißhalde
08-Forderverein | Drei Bands agieren wieder in historischem Gemäuer / Diesmal Härtetest für die Szene 64

Live on Stage beim 08-Rock-
gipfel: »Wispy Plant« mit 
Martin Haag (E-Bass, Ge-
sang), Stefan Bee (Keyboard,
Sax), Stefan Aberle (Gitarre,
Gesang), Armin Pfaff (Drums)
und Dominic King (Gitarre,
Gesang); die Stimmungsstra-
tegen von »Old News« mit
Sängerin Corinne Armbruster
und die Rock-Haudegen von
»Gams’n’Rosslers«. Fotos: Archiv

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr: 112
Polizei: 110
Rotes Kreuz: 112 (Notarzt,
Rettungsdienst)
Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis:  0180/6074611*
(Schwarzwald-Baar-Klinikum 
Villingen-Schwenningen, Klinik-
straße 11, am Wochenende und
an Feiertagen 9 bis 21 Uhr, oh-
ne Voranmeldung)
Hals-Nasen-Ohren-Notfallpra-
xis: 0180/6 07 72 11*, Schwarz-
wald-Baar-Klinikum von 10 bis
20 Uhr, ohne Voranmeldung)

APOTHEKEN
SAMSTAG
St. Georgs-Apotheke St. Geor-
gen: Gerwigstraße 27,
07724/70 70
Apotheke Zürn Zimmern:
Hauptstraße 15, 0741/3 18 94
Dreikönig-Apotheke Schen-
kenzell: Landstraße 2,
07836/13 50
SONNTAG
Dreikönig-Apotheke Schen-
kenzell: Landstraße 2,
07836/13 50

ÄRZTE
Zahnärzte: 
0180/3 22 25 55 15*
Bundesweiter ärztlicher Be-
reitschaftsdienst: 116 117
NOTFALLPRAXIS 
SRH-Klinikum Oberndorf:
9 bis 20 Uhr ohne Voranmel-
dung (am Wochenende und an
Feiertagen)

n Im Notfall

Schramberg-Schönbronn. 
Mittlerweile gehört es fast zur
Tradition, dass im Reigen der
Jahresveranstaltungen der Bi-
belerlebniswelt in der Dorfkir-
che von Schönbronn ein Gos-
pel- und Popkonzert stattfin-
det. Den Veranstaltern ist es
dabei wichtig, dass für Kon-
zerte nur Chöre und Musik-
gruppen aus der näheren Um-
gebung zum Zuge kommen.
So gelang es erstmals, den
Dunninger Popchor »Let’s
Fezz« mit Kinder-, Jugend-
und Erwachsenenchor für ein
Konzert der Extraklasse zu ge-
winnen. Welche Anziehungs-
kraft dieser Popchor auf das
Publikum hatte, zeigte sich an
der vollbesetzten Kirche mit
Zusatzbestuhlung. 

Zunächst begrüßte Dieter
Vanselow die vielen Gäste
und die Chöre, die Chorleite-
rin Sabrina Auber, die Solistin

und Kinder-, sowie Jugend-
chorleiterin Anja Höfler und
den Pianisten Markus Helm.
Passende Worte fand der Mo-
derator außerdem mit in eini-
gen Zitaten von Martin Lu-
ther: »Die Musica ist eine herr-
liche Gabe, die Jugend soll
man stets zu dieser Kunst ge-
wöhnen, denn sie macht feine
und geschickte Leute«. 

Dieser motivierende Zu-
spruch war den Chören, bei
ihren perfekten und herzli-
chen Darbietungen anzumer-
ken. Der Kinderchor sang mit
großer Begeisterung vom
leichten Gepäck, auch des As-
tronauten, worin sich immer
wieder die Aufforderung be-
fand, »werfe deine Lasten
über Bord«.

Spürbar und mit dankbarer
Freude ließen sich die Gäste
auf diesen Vorschlag der Kin-
der ein. Der kleine Jugend-

chor, stellte im Musikstück
von Philipp Poisel die Frage,
wie soll ein Mensch das ertra-
gen und setzte den engagiert
vorgetragenen mit dem
»hungrigen Herzen« von Mia
und »Edge of Glory« von Lady
Gaga fort. 

Der Hauptchor wagte sich
gekonnt an »Der ewige Kreis«
aus dem Musical »König der
Löwen«, »Halleluja« von Leo-
nard Cohen und die Gospels
»His Eye is on the Sparrow«,
sowie »We walk his way«. Gut
vorbereitet, kündigten einzel-
ne Chormitglieder die Titel
an, die dann auch in die deut-
sche Sprache übersetzt wur-
den. Erstmals wurden in der
neunjährigen Geschichte der
Bibelerlebniswelt, ob von Kin-
dern, Jugendlichen oder Er-
wachsenen sämtliche musika-
lischen Vorträge auswendig
gesungen. Diese Tatsache

zeigte ganz klar, dass sich die
Sängerinnen und Sänger voll
und ganz auf die tempera-
mentvolle Dirigentin konzent-
rieren können, was allen Be-
teiligten zu einer äußersten
Präzision verhilft.

Krönender Abschluss war
der gemeinsame Auftritt der
drei Chöre mit einem Aus-

schnit aus dem Musical König
der Löwen. Nach diesem wun-
derbaren Konzert, forderte
das Publikum natürlich noch
eine Zugabe. Namens des Ver-
eins der Bibelerlebniswelt be-
dankte sich Dieter Vanselow
bei Anja Höfler, Sabrina Au-
ber und Markus Helm mit
einer Flasche Wein der Haus-

marke »Freude teilen«, wovon
stets eine Spende an die blin-
den Patenkinder in Jordanien
geht. Viele Gäste bedankten
sich am Ende mit großem Ap-
plaus und großzügigen Spen-
den. Vielfach war zu hören:
»Das war Spitze«, oder »wa-
rum in die Ferne schweifen,
wenn das Gute so nahe ist?« 

Das Gute liegt wirklich so nah
Bibelerlebniswelt | Klasse Konzert mit Popchor »Let’s Fezz« 

Zum Höhepunkt der gemeinsame Auftritt aller »Let’s Fezz«-Formationen. Foto: Bibelerlebniswelt

Schauplatz des Geschehens diesmal das historische Junghans-
Magazin, heute »Szene 64«. Foto: Schmidtke

Schramberg-Sulgen. Am Don-
nerstag, 11. August, fahren die
Sulgener Senioren mit der
evangelischen Kirchenge-
meinde nach Sigmaringen,
einer Stadt mit interessanter
und bewegter Vergangenheit.
Beim Stadtrundgang sieht
man Gebäude aus der Preu-
ßenzeit, das historische Rat-
haus, die barocke Kirche,
schmucke Häuser einstiger
Hoflieferanten und vieles
mehr. Am Ufer der Donau la-
den Parkanlagen zum Flanie-
ren ein, und das Schloss,
Stammsitz der Hohenzollern,
zu einem Besuch. Bei einer
Schlossbesichtigung (Dauer
circa eine Stunde) werden die
geschichtliche Entwicklung,
fürstliche Sammlungen, Resi-
denz- und Prunksäle mit origi-
nalem Mobiliar gezeigt. Die
Abfahrtszeiten sind wie im-
mer am Pfarrhof um 12.15
Uhr und an der Grund- und
Hauptschule um 12.30 Uhr.
Anmeldungen bis zum 5. Au-
gust im Pfarrbüro, Telefon
07422/83 09, danach bitte di-
rekt bei Christian Haberer,
Telefon 07422/5 38 11. 

Senioren fahren 
nach Sigmaringen


